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E-Scooter-Raub: 78-Jährige in Hagen
Opfer zweier Teenager

In Hagen wurde einer 78-Jährigen am Montagabend die
Handtasche von Tätern auf E-Scootern geraubt. Hinweise

erbeten!

Hagen-Mitte (ots)

Am Montagabend, dem 19. August 2024, ereignete sich in der
Innenstadt von Hagen ein Handtaschenraub, der die örtliche
Gemeinschaft in Aufregung versetzte. Ein 78-jähriger Frau
wurde gegen 19.00 Uhr Opfer zweier junger Täter, die mit einem
E-Scooter unterwegs waren. Die Situation ereignete sich in der
Lützowstraße, als die Frau auf dem Weg nach Hause eine kurze
Pause einlegte, um ihren Schlüssel zu suchen.

In diesem Moment fuhren die beiden Unbekannten auf dem E-
Scooter heran. Sie schubsten die Dame und entrissen ihr mit
einem schnellen Ruck ihre Handtasche. Die Tat ging ebenso
schnell wie der Rückzug der Täter, die sich fluchtartig in
Richtung Bülowstraße entfernten. Glücklicherweise blieb die
Frau unverletzt, was ein kleines Licht in dieser unangenehmen
Situation darstellt.

Details zum Vorfall

Die Hagener Polizei erhielt sofort nach dem Vorfall einen Notruf
und leitete umgehend eine Fahndung ein. Trotz des schnellen
Eingreifens, einschließlich der Unterstützung durch zivile
Einsatzkräfte und einen Diensthund, konnten die Täter bislang
nicht gefasst werden. Zeugenberichte sind in solchen Fällen



häufig entscheidend, und die Polizei ermutigt alle, die etwas
gesehen haben, sich unter der Telefonnummer 02331-986 2066
zu melden.

Die Beschreibung der Täter lautet: Laut Angaben der
betroffenen Frau könnten die Jugendlichen zwischen 14 und 16
Jahre alt gewesen sein. Sie werden als etwa 170 cm bis 175 cm
groß beschrieben und hatten dunkle, sehr kurz geschnittene
Haare. Diese Details sind wichtig für die Ermittlungen der
Kriminalpolizei, die nun mit Hochdruck an dem Fall arbeitet.

Ein Trend der Jugendkriminalität?

Dieser Vorfall wirft nicht nur Fragen zu den Schuldigen auf,
sondern auch zu einem möglichen Anstieg von
Jugendkriminalität in der Region. Der Raubüberfall erfolgt in
einer Zeit, in der viele Städte mit einer wachsenden Zahl
jugendlicher Straftäter konfrontiert sind. Die Verwendung von E-
Scootern in solchen Überfällen könnte darauf hinweisen, dass
die Täter versuchen, schnell aus der Gefahrenzone zu
entkommen, was die Schwierigkeit der Ermittlungen erhöht.

Für die lokale Gemeinschaft ist dies eine alarmierende
Entwicklung. Gewaltverbrechen, auch wenn es in diesem Fall
nicht zu Verletzungen kam, können das Sicherheitsgefühl der
Bürger erheblich beeinträchtigen. Besonders ältere Menschen,
die häufig Ziele solcher Übergriffe sind, könnten sich unsicherer
fühlen und sich weniger trauen, alleine unterwegs zu sein.

Die Polizei hat die Bevölkerung bereits aufgefordert, wachsam
zu sein und in der Dunkelheit besonders vorsichtig zu handeln.
Es wird geraten, in begleiteten Gruppen unterwegs zu sein und
verdächtige Aktivitäten sofort zu melden. In Anbetracht der
Umstände ist es auch wichtig, dass Maßnahmen zur Prävention
von Jugendkriminalität in Erwägung gezogen werden, sei es
durch mehr Präsenz von Ordnungshütern oder durch Programme
zur Aufklärung junger Menschen über die Folgen ihrer Taten.



Die Ermittlungen dauern an, und die Polizei prüft die
Möglichkeit, die Überwachungskameras in der Nähe des Tatorts
auszuwerten. Es bleibt zu hoffen, dass die Täter bald gefasst
werden und die Sicherheitslage in Hagen sich stabilisiert.

Hintergrundinformationen zum
Handtaschenraub

Handtaschenraub ist ein verbreiteter Kriminalitätsfall in urbanen
Gebieten, der nicht nur materielle Verluste, sondern auch
psychologische Auswirkungen auf die Opfer zur Folge haben
kann. Besonders ältere Menschen sind häufig Ziel solcher
Übergriffe, da sie oft als vulnerabel wahrgenommen werden. In
den vergangenen Jahren haben sich verschiedene
Präventionsmaßnahmen etabliert, um die Sicherheit in den
Städten zu erhöhen, einschließlich gemeinsamer Patrouillen von
Polizei und Sicherheitsdiensten. Zudem wird empfohlen, dass
Senioren ihre Wertsachen nah am Körper tragen und in
belebten, gut beleuchteten Bereichen unterwegs sind, um das
Risiko eines Übergriffs zu minimieren.

In Deutschland ist die Zahl der Handtaschenraube im
Allgemeinen rückläufig, nicht zuletzt aufgrund der verstärkten
Polizeipräsenz in Brennpunkten und der Nutzung moderner
Technologien. Dennoch zeigt sich in den Statistiken, dass die
Durchführung solcher Taten in manchen Bereichen, auch durch
die Anziehung von Jugendlichen zu E-Scootern, zugenommen
hat. Die Tat in Hagen weist darauf hin, dass die Täterschaft
häufig aus jungen Menschen besteht, die im
Gruppenzusammenhang agieren. 

Statistiken und Daten zu Kriminalität im
öffentlichen Raum

Laut dem Bundeskriminalamt (BKA) gab es 2022 insgesamt
10.678 registrierte Fälle von Raubüberfällen in Deutschland,
wobei in vielen dieser Fälle Handtaschen oder persönliche



Gegenstände Ziel der Täter waren. Dies zeigt, dass trotz der
sinkenden Tendenz in den letzten Jahren noch immer eine
signifikante Anzahl von Übergriffen auftritt. Der
Altersdurchschnitt der Opfer liegt häufig zwischen 65 und 80
Jahren, was die verletzliche Position dieser Gruppe unterstreicht.

Eine interessante Entwicklung ist die Zunahme von
Taschendiebstählen in Verbindung mit der Nutzung von
Mobilitätsdiensten, wie E-Scootern. Die Verwendung solcher
Fortbewegungsarten hat es den Tätern erleichtert, schnell zu
fliehen, was die Verhaftung und Identifizierung der Täter
erschwert. E-Scooter bieten auch die Möglichkeit, sich in
weniger frequentierten Gegenden zu bewegen, wodurch Täter
sich unauffälliger verhalten können. Die Lernerfahrungen aus
vorangegangenen Übergriffen führen dazu, dass sowohl Polizei
als auch Bürger wachsam bleiben müssen, um die Sicherheit im
öffentlichen Raum zu gewährleisten. 

Für Betroffene und Zeugen von Straftaten, wie den
Handtaschenraub in Hagen, ist es wichtig, jede Information
bezüglich des Vorfalls zu melden, um eine Aufklärung zu
unterstützen und zukünftige Taten zu verhindern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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